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Neue Perspektiven im Jugendaustausch mit Israel

Politische Spannungen sollen Weiterentwicklung nicht beeinträchtigen

In Beratungen der Deutschen Sportjugend (dsj) und einiger direkt beteiligter Mitgliedsorganisationen wie der Bayerischen Sportjugend, Württembergischen Sportjugend, Sportjugend Sachsen-Anhalt und der Sportjugend Brandenburg mit den israelischen Sportorganisationen von Hapoel und Maccabi wurden für 2005 und die Folgejahre neue Maßnahmen verabredet. Geplant sind rund 14 weitere deutsch-israelische Jugend- und Fachkräfteaustauschprogramme. Diese werden ausgewogen in Deutschland und Israel stattfinden. Inhaltlich werden verstärkt themenbezogene Programme im Bereich der Vermittlung von Aspekten der Jugendbildungsarbeit im Sport konzipiert. 

In den zentral bei der dsj und beim jeweiligen Partner vor Ort geführten Gesprächen wurde immer wieder betont, dass man sich durch die anhaltenden politischen Spannungen nicht entmutigen lassen und den deutsch-israelischen Jugendaustausch stetig weiter entwickeln will. Durch die Stärkung bisheriger Austauschmaßnahmen und die Aufnahme der neuen Programme wird dies unterstrichen. Für die Gespräche war vom 19. bis 26.6.04 unter der Leitung des Koordinators für den Jugendaustausch, Shimshon Bober, eine Fachkräfte-Delegation von Hapoel angereist. Die Delegation führte Gespräche u.a. in München, Stuttgart, Frankfurt/Main, Münster und Nürnberg. Außerdem weilte vom 27.6. bis 4.7.04 die israelische Fachkommission für den Sportjugendaustausch zu Gesprächen mit der dsj in Berlin. Delegationsleiter war hier Dr. Jack Asherov, Maccabi Israel und Leiter der Sportkommission im Public Council of Israel. 

Die israelische Fachkommission informierte sich dabei auch über die aktuelle Lage des Jugendsports in Deutschland und besuchte Magdeburg, das Koordinierungszentrum für den deutsch-israelischen Jugendaustausch ConAct in Wittenberg sowie Potsdam. Seitens der dsj wurden die Gespräche vom 1. Vorsitzenden Ingo Weiss geleitet. Die neuen zentralen Austauschprogramme der dsj werden bereits im September des Jahres beginnen. Weitere Kontakte werden beiderseitig gerne vermittelt. Interessenten werden unter www.dsj.de um eine Nachricht gebeten. Der Termin zur Antragstellung für eine Förderung von geplanten Maßnahmen zum deutsch-israelischen Jugend- und Fachkräfteaustausch im Jahr 2005 ist bereits der 1.9.2004. Information und Beratung ebenfalls über die dsj.

5.400 Teilnehmer waren in Rostock sportlich und unterstützend aktiv

4.200 Aktive und 1.200 Kampfrichter und Betreuer ließen die Jugendsportspiele des Landessportbundes Mecklenburg-Vorpommern in Rostock zu einem großen Erfolg werden. Unter 35 ausgeschriebenen Sportarten lagen Streetbasketball (800 Aktive), Fußball (450), Turnen (445), Schwimmen (436) und Volleyball (282) an der Spitze der Teilnehmerliste.
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